25. August


Wenn wir aber im Licht wandeln, wie er im Licht ist, so haben wir Gemeinschaft untereinander.


1. Joh. 1,7





Was heißt: "im Licht"?


Nur stets auf breiten Wegen


und ohne Widerstand


ganz leicht zu gehn?


Ist "Licht" das Glück,


nur frohe Zeit und Segen,


bedeutet Trauer, Not


"im Dunkel" stehn?





Ist andrerseits nicht


manches schwere Leben


doch sehr erhellt


von einem inn'ren Schein?


Und kann uns der


nicht oft das meiste geben,


der Kummer kennt


und sehr beschwert zu sein?





"Gemeinschaft" heißt


des Lichtes andre Seite


und "hell" ist da,


wo wir beisammen sind!


Und wo das Dunkel herrscht


da fehlt das zweite:


Wir sind allein 


und für die andern blind!





Wir sollen eins


des andern Bruder heißen


und Schwester auch


und Mutter, Tochter, Sohn...


Es soll kein Leid


uns eins vom andern reißen,


wir sind Geschwister


- hier und heute schon!





So ist Gemeinschaft


unter Gottes Kindern


ein andrer Name nur


für Gottes Licht.


Kein böses Schicksal 


kann sein Strahlen mindern,


bis ewig einst sein Glanz


das Dunkel bricht.








26. August


Psalm 113 - 11. Sonntag n. Trinitatis


(nach EG 328  "Dir, dir, o Höchster, will ich singen")





Ach, lobt doch alle Gottes Ehre, 


ihr Alten, Jungen, Kinder, Frau und Mann. 


Daß alles Gottes Ruhm vermehre, 


so laut, daß er's im Himmel hören kann.


Von früh bis abends, jedes Tages Zeit, 


das Leben lang und noch in Ewigkeit.





Der Herr ist groß und trägt das Leben 


der weiten Welt, die Pflanzen, Mensch und Tier. 


Hat allem seinen Sinn gegeben, 


aus seinen guten Händen nehmen wir 


den Regen, Licht, die Erde, Tau und Wind, 


was nährt und wärmt und alles, was wir sind.





Gott ist der Schöpfer aller Dinge, 


vor ihm sind Sonne, Mond und Sterne klein. 


Und dennoch liebt er das Geringe 


und läßt den Kleinsten noch sein Alles sein. 


Er stützt die Schwachen, zieht und hebt zu sich, 


bewahrt und schützt. Sein Lieben hält auch mich!





Vierte Strophe wie die erste.





